
Diebstahl 

§ 127. Wer eine fremde bewegliche Sache 

einem anderen mit dem Vorsatz wegnimmt, 

sich oder einen Dritten durch deren Zueignung 

unrechtmäßig zu bereichern, ist mit 

Freiheitsstrafe bis zu sechs Monaten oder mit 

Geldstrafe bis zu 360 Tagessätzen zu 

bestrafen. 

Schwerer Diebstahl 

§ 128. (1) Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 

ist zu bestrafen, wer einen Diebstahl begeht 

1. 

während einer Feuersbrunst, einer 

Überschwemmung oder einer allgemeinen 

oder doch dem Bestohlenen zugestoßenen 

Bedrängnis oder unter Ausnützung eines 

Zustands des Bestohlenen, der ihn hilflos 

macht, 

2. 

in einem der Religionsübung dienenden 

Raum oder an einer Sache, die dem 

Gottesdienst oder der Verehrung durch eine 

im Inland bestehende Kirche oder 

Religionsgesellschaft gewidmet ist, 

3. 

an einer Sache von allgemein anerkanntem 

wissenschaftlichem, volkskundlichem, 

künstlerischem oder geschichtlichem Wert, 

die sich in einer allgemein zugänglichen 

Sammlung oder sonst an einem solchen Ort 

oder in einem öffentlichen Gebäude 

befindet, 

4. 

an einem wesentlichen Bestandteil der 

kritischen Infrastruktur (§ 74 Abs. 1 Z 11) 

oder 

5. 
an einer Sache, deren Wert 5 000 Euro 

übersteigt. 

(2) Wer eine Sache stiehlt, deren Wert 

300 000 Euro übersteigt, ist mit Freiheitsstrafe 

von einem bis zu zehn Jahren zu bestrafen. 

 

 

Diebstahl durch Einbruch oder mit Waffen 

§ 129. (1) Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 

ist zu bestrafen, wer einen Diebstahl begeht, 

indem er zur Ausführung der Tat 

1. 

in ein Gebäude, in ein Transportmittel, 

einen Lagerplatz oder sonst in einen 

anderen umschlossenen Raum einbricht, 

einsteigt, mit einem nachgemachten oder 

widerrechtlich erlangten Schlüssel, einem 

anderen nicht zur ordnungsmäßigen 

Öffnung bestimmten Werkzeug oder einem 

widerrechtlich erlangten Zugangscode 

eindringt, 

2. 
ein Behältnis aufbricht oder mit einem der 

in Z 1 genannten Mittel öffnet, 

3. 

eine Sperrvorrichtung aufbricht oder mit 

einem der in Z 1 genannten Mittel öffnet 

oder 

4. 
eine Zugangssperre elektronisch außer Kraft 

setzt. 

(2) Mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis 

zu fünf Jahren ist zu bestrafen, wer einen 

Diebstahl begeht, 

1. 

indem er in eine Wohnstätte auf die in 

Abs. 1 Z 1 oder 4 genannte Art gelangt 

oder 

2. 

bei dem er oder mit seinem Wissen ein 

anderer Beteiligter (§ 12) eine Waffe oder 

ein anderes Mittel bei sich führt, um den 

Widerstand einer Person zu überwinden 

oder zu verhindern. 

Gewerbsmäßiger Diebstahl und Diebstahl 

im Rahmen einer kriminellen Vereinigung 

§ 130. (1) Wer einen Diebstahl gewerbsmäßig 

oder als Mitglied einer kriminellen 

Vereinigung unter Mitwirkung (§ 12) eines 

anderen Mitglieds dieser Vereinigung begeht, 

ist mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren zu 

bestrafen. 



(2) Wer auf die in Abs. 1 bezeichnete Weise 

einen schweren Diebstahl nach § 128 Abs. 1 

oder einen Diebstahl nach § 129 Abs. 1 begeht, 

ist mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis 

zu fünf Jahren zu bestrafen. 

(3) Wer auf die in Abs. 1 bezeichnete Weise 

einen Diebstahl nach § 129 Abs. 2 begeht, ist 

mit Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn 

Jahren zu bestrafen. 

Räuberischer Diebstahl 

§ 131. Wer, bei einem Diebstahl auf frischer 

Tat betreten, Gewalt gegen eine Person 

anwendet oder sie mit einer gegenwärtigen 

Gefahr für Leib oder Leben (§ 89) bedroht, um 

sich oder einem Dritten die weggenommene 

Sache zu erhalten, ist mit Freiheitsstrafe von 

sechs Monaten bis zu fünf Jahren, wenn die 

Gewaltanwendung jedoch eine 

Körperverletzung mit schweren Dauerfolgen 

(§ 85) oder den Tod eines Menschen zur Folge 

hat, mit Freiheitsstrafe von fünf bis zu 

fünfzehn Jahren zu bestrafen. 

Veruntreuung 

§ 133. (1) Wer ein Gut, das ihm anvertraut 

worden ist, sich oder einem Dritten mit dem 

Vorsatz zueignet, sich oder den Dritten 

dadurch unrechtmäßig zu bereichern, ist mit 

Freiheitsstrafe bis zu sechs Monaten oder mit 

Geldstrafe bis zu 360 Tagessätzen zu 

bestrafen. 

(2) Wer ein Gut veruntreut, dessen Wert 

5 000 Euro übersteigt, ist mit Freiheitsstrafe 

bis zu drei Jahren, wer ein Gut im Wert von 

mehr als 300 000 Euro veruntreut, mit 

Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn Jahren zu 

bestrafen. 

Unterschlagung 

§ 134. (1) Wer ein fremdes Gut, das er 

gefunden hat oder das durch Irrtum oder sonst 

ohne sein Zutun in seinen Gewahrsam geraten 

ist, sich oder einem Dritten mit dem Vorsatz 

zueignet, sich oder den Dritten dadurch 

unrechtmäßig zu bereichern, ist mit 

Freiheitsstrafe bis zu sechs Monaten oder mit 

Geldstrafe bis zu 360 Tagessätzen zu 

bestrafen. 

(2) Ebenso ist zu bestrafen, wer ein fremdes 

Gut, das er ohne Zueignungsvorsatz in seinen 

Gewahrsam gebracht hat, unterschlägt. 

(3) Wer ein fremdes Gut unterschlägt, dessen 

Wert 5 000 Euro übersteigt, ist mit 

Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren, wer ein 

fremdes Gut im Wert von mehr als 

300 000 Euro unterschlägt, mit Freiheitsstrafe 

von sechs Monaten bis zu fünf Jahren zu 

bestrafen. 

Dauernde Sachentziehung 

§ 135. (1) Wer einen anderen dadurch 

schädigt, daß er eine fremde bewegliche Sache 

aus dessen Gewahrsam dauernd entzieht, ohne 

die Sache sich oder einem Dritten zuzueignen, 

ist mit Freiheitsstrafe bis zu sechs Monaten 

oder mit Geldstrafe bis zu 360 Tagessätzen zu 

bestrafen. 

(2) Wer die Tat an einer der im § 126 Abs. 1 

Z 1 bis 6 genannten Sachen oder an einer 

Sache begeht, deren Wert 5 000 Euro 

übersteigt, ist mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 

Jahren, wer die Tat an einer Sache begeht, 

deren Wert 300 000 Euro übersteigt, mit 

Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf 

Jahren zu bestrafen. 

 


